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—— — — 
Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


2 Hof, links. B 
Telephon 36:90. Poſtſchecktonto 63.508 
Oeſchäftsſtunden von ? uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.30 bis 3.50. 


der Auſſtand der chineſiſchen Generale. 


Sie drohen mit dem Einmarſch in die 


Provinz Honan. — Gefährliche Lag 


der Nanling⸗Regierung. 


London, 14. Oktober. Von der drahtloſen Station, 
in Schanzin iſt nach hiefiger Meldung eine Kundgebung 
der im Aufſtand befindlichen Generale gegen die chineſiſche 
Nationalregierung gerichtet worden, in der mit ſofortigem 
Einmarſch in die Provinz Honan gedroht wird. Soweit 
dieſe Generale unter den Bannern von Marſchall Feng 
und Jeng ſtehen, muß angenommen werden, daß dieſe un⸗ 
ter Zuſtimmung dieſer beiden Gruppenführer handeln. 
General Tſchanglaitſchel nimmt dieſe neue Bedrohung der 
Nankinger Regierung außerordentlich ernſt, was deutlich 
daraus hervorgeht, daß eine Sondertagung des Kabinetts 
zuſammenberufen wurde. Es wurde eine außerordentliche 
Vollmacht für die Entlaſſung von General Lutſchunglin, 
des bisherigen Kriegsminiſters und neuerdings General⸗ 
anhänger Yengs, verfügt. General Lutſchunglin wird be⸗ 
ſchuldigt, ſeit langem an einer Verſchwörung gegen die 
Regierung beteiligt zu ſein. Im Zuſammenhang mit dem 
Auſſtand im Norden gewinnt der Vormarſch des Generals 
Tſchangfalwei in Kwangſi erheblich an Bedeutung. In 
maßgebenden chineſiſchen Kreiſen wird die Anſicht vertre⸗ 


Die Beratungen des Oberſten Parteirates 
der P. P. S. ? 
Abg. Barlicki fordert eine Verſchärſung der Oppoſition. 


Wie bereits angekündigt, iſt geſtern der Oberſte Par⸗ 
keirat der P. P. S. zu einer Beratung men 
Nach kurzer Begrüßungsanſprache des Abg. Dr. Dia⸗ 
mand wurde dieſem der Vorſitz übertragen. Am Nach⸗ 
mittag wurde Dr. Diamand vom Abg. Topinel ab 
gelöſt. Die Beratungen leitete Abg. Barlicki durch ein 
umfangreiches Referat über die gegenwärtige politiſche 
age ein, das etwa zwei Stunden in Anſpruch nahm. Der 
Verlauf und die Ergebniſſe dieſer Beratungen des Ober⸗ 
ſten Parteirates werden ſtreng geheim gehalten, ſo daß 
bisher noch nichts Genaueres hierüber bekannt iſt. | 
An das Referat des Abg. Barlicli, der als unver⸗ 
ſöhnlicher Ba der Regierung bekannt iſt, ſchloß ſich 
eine längere Debatte, in deren Verlauf etwa 20 Abgeord⸗ 
nete zu Worte kamen. Abg. Barlicki forderte in ſeinem 
Bericht ein noch ſchärferes Vorgehen gegen das jetzige Re⸗ 
gierungsſyſtem. 

Die Beratung fand um 8 Uhr abends ihr Ende und 
wird heute, Montag, fortgeſetzt werden. N 


Zaleſti über Paneuropa. 
Der Plan vorläufig nicht durchführbar. 


„Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht ein 
Interview mit Außenminiſter Auguſt Zaleſki, der 
ſich in Sachen der Schaffung eines paneuropäiſchen Staa⸗ 
tenſyſtems wie folgt geäußert hat: Der Plan einer Grün⸗ 
dung der „Vereinigten Staaten Europas“ ſcheine ſeines 
Erachtens zur Zeit undurchführbar. Nichtsdeſtoweniger 
müßten die Bejtvebungen aller Länder dahingehen, daß 
dieſe wirklich großzügige und großherzige Idee, die auf 
eine Feſtigung der Fundamente des Friedens hinausläuft, 
unterſtützt werde. Um aber irgendeinen Erfolg in dieſer 
Ingelegenheit zu erzielen, müßten zwei Bedingungen er⸗ 
füllt werden: i) Jeder Staat müßte die eigenen Souve⸗ 
ränitätsrechte beibehalten und dieſen Grundſatz mit dem 
Ideal internationaler Zuſammenarbeit verbinden; 2) Auf 
em Gebiete der Föderation dürfte kein Staat irgend⸗ 
welche Vorrechte genießen. Alle Staaten müßten ſich als 
gleichberechtigt gegenüberſtehen, gleichviel ob ſie land⸗ 
wirtſchaftlichen oder industriellen Charakters ſeien. 


fi ” 


durch die Achtſamkeit der Lokomotivführer vereitelt wer⸗ 


ten, daß die neue Aufſtandsbewegung in Schantung und 
in den ſüdweſtlichen Gebieten mit großer Wahrſcheinlich⸗ 
leit dazu führen wird, der Nanking⸗Regierung die Kon⸗ 
trolle des Landes aus der Hand zu nehmen. Es laufen 
hartnäckige Gerüchte um, nach denen die Generale Meng 
und Feng ihr Hauptquartier in Peking auſfſchlagen 
werden. e r En 
Kleine Vorpoſtengefechte haben bereits begonnen. 


Die Truppen des General Tſiulangtſcheng, unterſtüßzt 


durch Tſcheng, haben ein Treffen mit den Regierungs⸗ 
kräften geliefert. Der Ausgang iſt noch ungewiß. „Grö⸗ 
ßere Unternehmungen ſind erſt in 8 Tagen zu erwarten. 

Auf ſeiten der Regierung liegt die Zentralleitung 


ausſchließlich in den Händen Tſchanglaitſchels, während 


die oberſte Führung im Lager der aufſtändiſchen Generale 
von Feng und Deng geteilt wird. Die Ausſichten, daß ſich 


Tſchanglaitſchek halten kann, werden verſchieden ange: 


ſehen, da auch ſeine Stellung allein in der Schwebe ſich 
befinde. Die ſehr rückſichtsloſe Zenſur etſchwert einen 
klaren Ueberblick über die Lage. 


Drei Eiſenbahnattentate. 


Geſtern wurden zur gleichen Zeit an verſchiedenen 


Stellen drei Eiſenbahnattentate verübt, von welchen zwei 


den konnten. 1 

Auf der Bahnlinie zwiſchen den Stationen Brzeznica 
und Ryezow wurde gegen 7 Uhr abends ein Stein im 
Gewichte von 200 Kiloramm auf das Gleis gelegt. Der 
Lokomotivführer des Auges 1073 bemerkte das Hindernis 
erſt im letzten Augenblick. Trotz aller Hemmungsverſuche 
fuhr die Lokomotive auf den Stein auf und wurde dadurch 
ſtark beſchädigt. Der Verkehr erlitt eine fünfſtündige Ver⸗ 
ſpätung. N 
Ein ähnlicher Vorfall ereignete ſich auf der Bahnlinie 
zwiſchen Nowogrodet und Glembokie. Unbekannte Ver⸗ 
brecher legten eine Schiene über das Bahngeleiſe. Der 
Zug Nr. 551 fuhr in voller Geſchwindigkeit über die 
Schiene und zerſchnitt ſie. 

Das dritte Attentat lief nicht ſo glimpflich ab. Auf 
der Linie Dombrowica.— Biala entgleiſte geſtern Nacht der 
emifchte Sammelzug Nr. 2470. Die Vorunterſuchung 
dat feſtſtellen können, daß die Kataſtrophe infolge Locke⸗ 
rung der Schienen eingetreten iſt. Die Lokomotive und 
der Anhängewagen ſind auf die Seite geworfen worden. 
Ferner wurden drei De zerſchlagen, darunter ein 
Wagen dritter Klaſſe. Von den Paſſagieren wurde nie⸗ 
mand verletzt. Vom Bahnperſonal erlitten jedoch der Lo⸗ 
komotivführer, deſſen Gehilfe ſowie drei Kondukteure ver⸗ 
ſchiedene, wenn auch nicht gefährliche Verletzungen. 

In allen dieſen Fällen wurde die behördliche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. f N 


Matdonald beſucht den amerilaniſchen 
Arbeiterlongreß. 


Macdonald hat ſich nunmehr, entgegen ſeinen letzten 
Plänen, doch noch entſchloſſen, dem zur Zeit in Toronto 
tagenden Kongreß der amerikaniſchen Arbeiterpartei kurze 
Zeit beizuwohnen und am kommenden Mittwoch vor ihm 
zu ſprechen. Der engliſche Miniſterpräſident änderte ſeine 
letzten Dispoſitionen auf Grund einer Ausſprache mit den 
amerikaniſchen Sozialiſtenführern, die ihn darauf verwie⸗ 
ſen, daß ſeine bisherige Weigerung, vor dem Kongreß zu 
erſcheinen, insbeſondere innerhalb der Arbeiterpartei 
außerordentlich großes Befremden hervorgerufen habe 
und als Unfreundlichkeit gegenüber den amerikaniſchen 
Gewerkſchaften aufgefaßt werde. 5 


f Anzeigenpreiſe: Die ſtebengeſpaltene Millime⸗ 
Lodz, Betrilauer 109 | terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 7. Jahrg. 
b Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
N 95 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Aoty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 10) Prozent Zuſchlag. 


der Kampf um die Königskrone in 
Afahaniſtan. 


London, 14. Oktober. Das Schickſal Amanullahs 
iſt, nach Meldungen aus Allahabad, noch unbeſtimmt. Die 
drahtloſe Station in Kabul iſt noch immer außer Tätig⸗ 
keit. In Peſchawar fand eine Kundgebung der dortigen 
Stämme ſtatt, bei der Bilder von Amanullah und Nadir 
Kahn mitgeführt wurden. Bei einer Tagung wurde eine 
Entſchließung angenommen, in der betont wird, es ſei die 
Pflicht Nadir Khans, Amanullah bei der bevorſtehenden 
Tagung der Stämme zu unterjtügen und ſeine Wahl zum 
König zu ſichern. Nach einer weiteren Meldung aus 
Simla ſind dort zuverläſſige Mitteilungen aus Quetta 
eingegangen, wonach der mächtige Stamm der Duranis 
am Sonnabend nach zweitägigem Kampf in Kandahar 
eingerückt iſt. 5 


„N. 101“ ſtartet heute zum Tropenſlug. 


London, 14. Oktober. Die Witterungs⸗ und Wind, 
verhältniſſe für den Tropenflug des Luftſchiffes „R. 101“ 
ſind vorläufig günſtig, ſo daß heute beſtimmt mit einem 
Start zwiſchen 11 und 16 Uhr gerechnet wird. An Bord 
des Luftſchiffes, das bei günſtigen Winden um Mittaps⸗ 
zeit auch über London erwartet wird, befinden ſich neben 
der Beſatzung von 50 Mann etwa 20 Paſſagiere, unter 


naer. Die durchgeführte Prüfung der Maſchinen und an 
derer Einrichtungen des Suitihirfes an den beiden Vor⸗ 
tagen ſind befriedigend verlaufen und am Sonntag abge⸗ 
ſchloſſen worden. Während des Wochenendes ſind ewa 
500 600 Perſonen zur Schau des Luftſchiffes erſchienen 
und etwa 4000 Automobile angefahren. 


Ein ſchwarzer Tag für den Autob erlehr 
in Dänemark. 

Kopenhagen, 14. Oktober. Am Sonntag ereig⸗ 
neten ſich in Dänemark und in Südſchweden 4 ſchwere 
Autounfälle, die nicht weniger als 5 Menſchenleben for⸗ 
derten. Zunächſt wurde in Kopenhagen ſelbſt ein 13jäh⸗ 
riger Knabe von einem Auto, deſſen Bremſe in Unord⸗ 
nung war, überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß er bald 
darauf ſeinen Verletzungen erlag. Zwei Unfälle ereigne⸗ 
ten ſich bei Odenſee auf der Inſel Fünen. Ein mit 5 an⸗ 


mit raſender Geſchwindigkeit gegen einen Telephonpfoſten 
und dann gegen ein Geländer. Der Wagenführer wurde 
auf der Stelle getötet, 2 Inſaſſen wurden ſchwer verletzt. 


deſſen Führer mit großer Geſchwindigkeit auf der faiſchen 
Seite des Weges fuhr. In einer Kurve ſtieß das Motor⸗ 
rad mit einem Auto zuſammen, ſo daß ſowohl der Motor⸗ 
radführer wie auch ſein Begleiter meterweit fortgeſchleu⸗ 
dert wurden. Der ſchwerſte Unfall ereignete ſich in der 
Provinz Schonen. Beim Ueberfahren einer Brücke fuhr 
ein mit 4 Perſonen beſetzter Kraftwagen ſo heftig gegen 
das Geländer, daß dieſes durchbrach und der Wagen in den 
Fluß ſtürzte. Einem der Inſaſſen gelang es, ſich zu ret⸗ 
ten, während die übrigen drei ertranken. 


Aus Welt und Beben. 


Juden und Araber in Paläſtina. 


Nach amtlichen Angaben der paläſtineuſtſchen Man⸗ 
datsverwaltung wohnten in Paläſtina am 1. Juli 1929 
insgeſamt 816 064 Menſchen. Davon waren 572448 
Mohammedaner, 154 330 Juden „80 225 Chriſten und 
9066 Andersgläubige. Demnach ſind gegenwärtig rund W 
Prozent der Bevölkerung Paläſtinas Mohammedaner 
(alſo Araber), rund 19 Prozent Juden und rund 19 Pro⸗ 
zent Chriſten. a 


ihnen der Direktor der zivilen Luftſch iffahrt Searon⸗Bra⸗ 
) - 


ſcheinend betrunkenen Perſonen beſetzter Fordwagen fuhr 


Bei dem anderen Unfall handelt es ſich um ein Motorrad, 


—— Den 
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Tagesnenigkeiten. 
Eine Wohnungsgenoſſenſchaft der 
Geiſtes arbeiter. 


Am Sonnabend abend fand im Lokale an der Zerom⸗ 
ſtiſtraße 74 eine Verſammlung aller Fabrikmeiſter ſtatt, 
in der eine Reihe aktueller Fragen beſprochen wurde. 
Der Leiter des Verbandes Lipfki machte den Verſammel⸗ 
ten von der Gründung einer Wohnungsgenoſſenſchaft der 
Geiſtesarbeiter Mitteilung, wobei er darauf hinwies, daß 
dieſe Genoſſenſchaft auf Initiative der Fabrikmeiſter ins 
Leben gerufen worden ſei. Es lann ihr jeder Geiſtesar⸗ 
beiter, der dem Verſicherungsinſtitut für Geiſtesarbeiter 
angehört, beitreten. Die Genoſſenſchaft wird in nächſter 
Zeit einen Platz zum Bau von Häuſern für ihre Mitglie⸗ 
der kaufen. Die zu erbauenden Häuſer können von den 
Mitgliedern käuflich erworben werden. Das zum Bau 
notwendige Geld wird die Genoſſenſchaft in Form einer 
Anleihe in Höhe von 1½ Millionen Zloty vom Verſiche⸗ 
rungsinſtitut für Geiſtesarbeiter in Warſchau erhalten. 
Die Verhandlungen hierüber haben bereits begonnen und 
ſind auf gutem Wege. Der Referent teilte zum Schluß 
mit, daß in dieſer Angelegenheit am Freitag dieſer Woche 
noch eine Verſammlung ſtattfinden wird, in der konkrete 
Beſchlüſſe gejagt werden ſollen. 

Hierauf erſtattete der Präſes der Verwaltung des 
Fabrikmeiſterverbandes einen Bericht über die Konferenz 
mit dem Hauptarbeitsinſpektor Klott in Warſchau in der 
Frage der Verſicherung der Fabrikmeiſter als Geiſtesat⸗ 
beiter, wobei er betonte, daß die Fabrikmeiſter in nächſter 
Zeit einen entſcheidenden Kampf um die Rechte der Gei⸗ 
ſtesarbeiter werden führen müſſen, die ihnen das Statut 
einräumt, während die Induſtriellen ſie nicht anerkennen 
wollen. In der letzten Zeit haben einige Induſtriellen, 
nur um die Meiſter nicht als Geiſtesarbeiter verſichern zu 
müſſen, Saalmeiſter zu Vorarbeitern degradiert. Hier⸗ 
über entſpann ſich eine lebhafte Ausſprache und es wurde 
beſchloſſen, den Kampf bis zum Siege zu führen. Ein 
weiterer Beſchluß geht dahin, zum 1. November einen all⸗ 
polniſchen Kongreß der Fabrikmeiſter nach Warſchau ein⸗ 
zuberufen, auf dem auch die Frage der Verſicherung der 
Jabrikmeiſter als Geiſtesarbeiter beſprochen werden ſoll. 
Die vom Kongreß gefaßte Entſchließung ſoll dem Miniſter 
für Arbeit und ſoziale Fürſorge unkerbreitet werden. 

(Wid) 


—— — 


Kontrollverſammlungen der Jahrgänge 1904 und 1889. 


Morgen, Dienstag, um 9 Uhr früh haben ſich die 
Soldaten der Reſerve und der Landwehr mit und ohne 
Waffe (Kategorie A, C, D bzw. A, C, C1 und C2), die 
im Jahre 1904 geboren find, im 2., 3., 5., 8., 9. und 11. 
Polizeikommiſſariat wohnen und deren Namen mit den 
Buchſtaben A und C beginnen, im Lokal des P. K. U. Lodz 
Stadt I an der Nowo-Targowa 18 zur Kontrollverſamm⸗ 
lung zu ſtellen. Ferner haben ſich zu melden, die im 
Jahre 1889 geborenen Soldaten der Reſerve und Land⸗ 
wehr aller oben genannten Kategorien, die im 1., 4., 6., 
7., 10., 12., 13. und 14. Polizeibezirk wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, F, G, H 
J ih J.) und K beginnen, und zwar im Lokal des 
BSH. Lodz⸗Stadt II an der Nowo⸗Cegielniana 51. 
Mitzubringen ſind das Militärbuch, die Mobilmachungs⸗ 
karte und andere Militärpapiere. Reſerviſten, die inzwi⸗ 
ſchen ihren Beruf gewechſelt oder durch den Beſuch von 
ſpeziellen Schulen bzw. Kurſen ein wiſſenſchaftliches Di⸗ 
plom erlangt haben, müſſen dies Dokument mitbringen. 
Wer ſich nicht ſtellt, wird beſtraft. (Wid) 


Anmeldung des Jahrganges 1909. N 

Am morgigen Dienstag, von 8.15 bis 3 Uhr nach⸗ 
mittags, haben ſich im Lokale des Militärbureaus an der 
Petrikauer 212 alle im Jahre 1909 geborenen jungen 
Männer zu melden, die im Bereich des dritten Polizeilom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
T, U, W beginnen. Beizubringen tft der Paß oder der 
Geburtsſchein bzw. ein anderer gültiger Perſonalausweis, 
ferner die Regiſtrierungskarte und das Schulzeugnis. 
Handwerker haben außer dieſen Dokumenten noch das 
Innungszeugnis mitzubringen. (Wid) 

Brand eines Wohnhauſes. 

Geſtern um 6 Uhr abends wurde die Feuerwehrzen⸗ 
trale von einem an der Nowo⸗Zarzewſka 13 ausgebro⸗ 
chenem Brande in Kenntnis geſetzt. An die Brandſtätte 
begab ſich der 4. Löſchzug, der im Laufe eine Stunde das 
Feuer lokaliſierte. Das Feuer war in einer Wohnung 
des 4. Stodwerles entſtanden, wo ein Balken durch den 
ſchadhaften Schornſtein in Brand geraten war. Die 
Flammen vernichteten das Dach. (Wid) 

Brandſtiſtung. 

In dem Dorfe Jankow bei Stogow entſtand geſtern 

nachmittag in dem Anweſen des Bauern Michal Rozanſki 


ein Brand, der ſich ſo ſchnell ausbreitete, daß das ganze 


Gehöft niederbrannte. Wie die polizeiliche Unterſuchung 
ergab, handelt es ſich um Brandſtiftung. Bisher konnten 
aber die Täter noch nicht ermittelt werden. (p) 
Blutige Hochzeit. 

In der Zakontna 12 fand am Sonnabend die Hoch⸗ 
zeit eines Szyndler ſtatt. An der Feier nahm auch die 


Großmutter des Bräutigams, Brygida Szyndel, teil. 


Plötzlich entſtand zwiſchen den Gäſten ein Streit, der bald 
darauf in eine Schlägerei ausartete. Dabei wurde die 
Greiſin jo verprügelt, daß die Rettungsbereitſchaft der 


eilte geholt werden mußte, die ihr die erſte Hilfe 
f 1 Tage verſchieben, bis die Sache ordentlich ſitzt? Denn 


erteilte. ( 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 14. Oktober 1929. 


Ueberſahren. 


Hauſe. — Der 12 Jahre alte 
jahren. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihm die erſte 
Hilfe. (p) 
Verbrüht. 

Die Rettungsbereiſchaft wurde geſtern mittag nach 
der Gdanſka 25 gerufen, wo das Dienſtmädchen Golda 
Friedman einen Topf mit kochender Brühe auf ſich ge⸗ 
goſſen hatte. Der Arzt ſtellte ſchwere Brühwunden feſt und 
erteilte der Verletzten die erſte Hilfe. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

F. Wojciekis Nachf., Napiurkowſkiego 27; W. Danie⸗ 
lewicz, Petrilauer 127; P. Ilnicki, Wulczanſka 37; Lein⸗ 
webers Nachf., Plac Wolnosci 2; J. Hartmanns Nachf., 
Mlynarſka 1; J. Kahane, Alerandromila 80. (p) 


Morgen Eröffnung 


5 ir kus 


Der blutige Sonntag, 


Geſtern abend wurde die Rettungsbereitſchaft nach der 
Kilinſtiego 77 gerufen, wo Straßenpaſſanten einen blut⸗ 
überſtrömten Mann gefunden hatten. Nachdem dem Un⸗ 
bekannten ein Nobwerband angelegt wurde, überführte man 
ihn in bedenklichem Zuſtande in das St. Joſephs⸗Kranlen⸗ 
haus. Als der Verletzte nach einiger Zeit die Beſinnung 


mit Freunden betrunken geweſen ſei. Er ſei allein nach 
Haufe gegangen, da feine Freunde in einer anderen Rich⸗ 
tung wohnen. In der Kilinſtiego ſei er von zwei unbe⸗ 
lannten Männern angehalten worden, die ihm mehrere 
beleidigende Worte zugeworfen und ihm dann mit einem 
ſchweren Gegenſtand einen Schlag auf den Kopf verſetzt 
hatten. Als er zu Boden ſtürzte, hatte ſie ihn noch ſo 
lange mit Füßen getreten, bis er die Beſinnung verlor. 
Auß Grund dieſer Ausſagen des Verletzten, der ſich als der 
20 Jahre alte Friedrich Petliczek, Abramowſkiego 35, 
herausſtellte, leitete die Polizei eine Unterſuchung ein. 

In den geſtrigen Abendſtunden entſtand in der Tar⸗ 
gowa zwiſchen mehreren Perſonen eine Schlägerei. Dabei 
trug der Targowa 11 wohnhafte Ludwig Lange bedeu⸗ 
tende Verletzungen davon. Die Rettungsbereitſchaft über⸗ 
führte den Verletzten nach Erteilung der erſten Hilfe nach 
dem St. Joſephs⸗Krankenhaus. Die Namen der an der 
Schlägerei beteiligten Perſonen konnten bisher nicht er⸗ 
mittelt werden. 

In der Alexandrowſka kam es geſtern abend zwiſchen 
mehreren Perſonen zu einem ſcharfen Meinungsaustauſch, 
der ſchließlich in eine wüſte Schlägerei ausartete. Dabei 
trug der Targowa 15 wohnhafte Michal Kaminſki mehrere 
Wunden davon, ſo daß die Rettungsbereitſchaft gerufen 
werden mußte. 

In der Rokieinfka 111 wurde geſtern ſpät abends der 
34 Jahre alte Felix Muſial von drei mit Meſſern bewaff— 
neten Perſonen überfallen, die ihm mehrere Stichwunden 
am Kopf und Hals beibrachten. Auf die Hilferufe des Ver⸗ 
letzten eilten Hausbewohner herbei, die die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft und die Polizei in Kenntnis ſetzten. Nach Ertei⸗ 
lung der erſten Hilfe wurde der Verletzte nach Haufe ge⸗ 
bracht. (p) 


der Wert des Leſens. 


Vom Lodzer Deutſchen Schul⸗ und Bildungsverein wird 
uns geſchrieben: Der Wert des Leſens für den modernen 
Menſchen iſt außerordentlich groß. Der harte Kampf ums 
Daſein erweckt in vielen den Wunſch, Ausſpannung und Er⸗ 
holung in einer anderen Welt zu ſuchen. Das Buch erfüllt 
dies Verlangen. Es zeigt uns Menſchen, die ımjerer Vor⸗ 


ſind. Es läßt jenſeits des Geſchehens Probleme auftauchen, 
die uns bewegen. Es wird dadurch zu unſerem menſchlichen 
Beſitz. Freund, Tröſter und Helfer zugleich, gehört es in das 
Daſein des vielgehetzten Gegenwartsmenſchen hinein. In 
der Gegenwart hat man Vorſorge getroffen, daß auch der 
Minderbemittelte, der ſich beim n der größten 
Sparſamkeit befleißigen muß, dem guten Buche nicht zu ent⸗ 
ſagen braucht. Oeffentliche Büchereien und andere Leſean⸗ 
ſtalten ſorgen dafür. Bei uns in Lodz iſt es u. a. der 
Deutſche Schul⸗ und Bildungsverein, der dieſe Aufgabe über⸗ 
nommen hat. In ſeiner Bücherei, Petrikauer Straße 243, 
im Hofe, Zimmer 15 (Eingang zum Lokale des Männer: 
geſangvereins) verleiht er täglich von 5 bis 8 Uhr abends 
gegen eine ganz geringe Leihgebühr gute Bücher unterhal⸗ 


verſchiedener Richtungen und Wiſſensgebiete ausliegen. Der 


Eintritt iſt frei. 
Populäres Theater. 


Ogrodowa⸗Straße. 
„Fenomenalna umowa“ 


Apropos: konnte man dieſe Premiere nicht um 3, 4 


In der Wiznera 20 wurde der dort wohnhafte Ed⸗ 
ward Dombrowſki von einer Antotare überfahren und er⸗ 
heblich verletzt. Die Rettungsbereitſchaft brachte ihn nach 
Kazimierz Boryflawſki, 
Ciasna 21, wurde in der Kontna von einem Auto über⸗ 


wiedererlangt hatte, erklärte er, daß er nach einem Gelage 


ſtellung vom Ideal nahe kommen und uns geiſtig verwandt 


tenden und belehrenden Inhalts. Bei der Bücherei befindet 
ſich eine öffentliche Leſehalle, wo Zeitungen und Zeitſchriften 


Heitere amerikaniſche Komödie in 3 Akten von L. Johnſon. 
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peinlich wirkt mangelhafte Rollenbeherrſchung allemal, 
mehr beim Publikum als bei den Spielern. — 

Schon die zweite Premiere einer amerikaniſchen Ko⸗ 
mödie, zum zweiten Male muß man die Feſtſtellung 


machen: kein amerikaniſches Luſtſpieltempo. Wenn ein 


normal aufgenommener Filmſtreifen zu langſam abge⸗ 
wickelt wird, erſcheinen die Bilder auf der Leinwand ruct⸗ 
artig zerriſſen, die glattabwickelnde optiſche Bindung ver⸗ 
ſchwindet und auch die urſächlich⸗wirkſame Bedeutung der 
Bilder. Ebeſo war es mit dieſer Komödie. Die inhalt⸗ 


liche und wertliche Bedeutungsloſigkeit wird durch Situ⸗ 


ationswitz und etwas lahme Komik überrumpelt, das 
Stück als ſolches ſtellt allein deshalb an die Schauſpieler 
erhöhte Anforderung an Fixigleit und Beherrſchung der 
ſchauſpieleriſchen und darſtelleriſchen Mittel, vor allem 
aber des Stoffs überhaupt. Wenn dieſe Bedingungen 
faſt vom geſamten Perſonal (ſamt Regiſſeur) nicht genü⸗ 
gend gewürdigt werden, kann folgerichtig auch der Erfo 
nicht ganz ſicher ſein und eine Würdigung des Ganzen 10 
dann ganz nach Erwarten negativ. 

Nach den erſten guten Erfolgpremieren hätte das 
nicht ſo bald eintreten dürfen. Halbbeſetzte Häuſer ſind 
eine deutliche Bilanz. 

Das Stück als ſolches iſt amerikaniſch⸗allzuamerila⸗ 
niſch. Es iſt darin viel die Rede von Dollars, Erfindun⸗ 
gen, Aktien, Liebe, Revolver, Dieberei — und Flundern — 
es gibt davon in Hülle und Fülle. — Und auf Koſten dieſer 
bauchigen Fiſchtierchen geſchieht ſo manches. 

Leider können wir über die Aufführung nicht viel 
Erfreuliches ſagen. Sie ſtand unter einem böſen Stern. 
(Siehe oben.) Wladyſlaw Staszewſki (Ralph Har⸗ 
ris) zeigte ſich abermals als guter Deklamator, der Schau⸗ 
ſpieler ſteckt ihm nicht in den Knochen (bei heiteren ameri— 
kaniſchen Komödien muß er in den Knochen ſtecken! ). 
Woznik legte zu viel gemachte Bosheit in feinen John 
Cullen. Der Profeſſor Ignaey Skoraſinſkis it an⸗ 
gänglich, aber nicht für die amerikaniſche Komödie; iſt ein 
amerikaniſcher Profeſſor jo weinerlich“ Die weiblichen 
Darſteller hätten ihre frauliche Anmut und ihre Rollen— 
bewandtnis mehr herausſtreichen müſſen. Herrn Melina 
bliebe noch eine langfriſtig-ertragbringende Regiſſeur⸗ 
arbeit 7 tun übrig. 

Aber vielleicht übt man ſich noch im Element, wo 
man zuhauſe iſt. riz. 


Aus dem Neithe. 


Alexandrow. Zivilſtands nachrichten der 


evang. Gemeinde für den Monat September. Ge: , 


tauft wurden 7 Knaben und 10 Mädchen. Beerdigt: Ger⸗ 
hard Stach (9 Monate), Johann Friedrich Kutzke (78 J.), 
Julius Reimann (1 Monat), Adolf Lubke (42 Jahre), 
Helene Hedwig Frede (11 Tage), Marie König geb. Steg 
(42 Jahre), Johann Pubanz m Jahre), Richard Helmut 
Stuve (8 Monate), Erika Reſſel (2 Wochen), Hedwig 
AR Monate), Heinrich Auguſt Scheller (35 Jahre), 
Ha Kolanek geb. Paſinſka (38 Jahre), Johann Friedrich 
Wendland (84 Jahre). Aufgeboten: Robert Frank — 
Selma — Plagens, Eduard Wagnitz — Martha Hirſch 
Adolf Zink — Olga Mäller geb. Stibbe, Otto Pfeifer — 
Wanda Rimpel, Auguſt Linke — Elſa Lerle, Alfrod Sieg⸗ 
mund — Irma Regedzinfka, 
Geilke, Hermann Heine — Frieda Cerecka, Alfred Ulbrich 
— Kenie Altwaſſer, Reinhold Stein — Albertine Stuve, 
Guſtav Eichmann — Wanda Lorenz, Max Wagnitz — 
Eugenie Agnes Hirſch, Julius Reichert — Elſe Neumann. 
Getraut: Robert Frank — Selma Plagens, Wilhelm 
FIrde — Wanda Lange, Adolf Radle — Elſe Stenske, 
Eduard Wagnitz — Martha Hirſch, Erwin Gewiß — Olga 
Grauwinkel, Otto Pfeiffer — Wanda Rimpel. 

Warſchau. Das Heer der Obdachloſen. In 
Aſylen für Obdachloſe in der Podſkarbinſkaſtraße werden 
zurzeit 514 Familien, die ſich aus insgeſamt 2051 Köpfen 
zuſammenſetzen, beherbergt; im Aſyl Moczydloſtraße — 
55 Familien (227 Perſonen); in Annapol — 820 (3427); 
in Zoliborz — 1026 (3883); in Powonſti — 217 603) 
in der Herberge in der Lesznoſtraße 96 — 125 (503); 
Lesznoſtraße 105 — 33 (131); Okopowa 5 — 76 (217); 
Okopowa 59 — 276 (1101); Stalowa 67 — 114 (111); 
uſammen alſo 3256 Familien, beſtehend aus 12 668 Per⸗ 


ö onen. — 


Bialyſtol. Feuer. Am Donnerstag, den 10. Ok⸗ 
tober, um 9 Uhr abends, entſtand in dem nur durch den 
Bahndamm von der Stadt abgegrenzten Bialyſtoczek aus 
unbekannten Gründen in der Scheune des Landwirts 
Kozlowſti Feuer. Da die in der Nähe gelegenen Scheu⸗ 
nen und Stallungen ſämtlich mit Stroh gedeckt waren, 
hatte das Feuer gute Nahrung und übertrug ſich mit raſen⸗ 
der Geſchwindigkeit noch auf 6 andere Scheunen und 2 
Stallungen, welche folgenden Landwirten gehörten: einem 
Bruder des obengenannten Kozlowfki, zwei Brüdern Sie⸗ 
dlecki und drei Brüdern Gawriliuk. Die ganze diesfäh⸗ 
rige Ernte der genannten Landwirte wurde eingeäſchert. 
Nach dreiſtündiger Tätigkeit der Bialyſtoker ſtädtiſchen 
und freiwilligen Feuerwehr ſowie der Landleute konnte 
das Feuer liquidiert werden. Der Schaden beträgt un⸗ 
gefähr 30 000 Zloty. N 

Goingen. Lebendig verbrannt. In der 
Reſtaurationsküche des Zentral⸗Hotels begoß die 20 Jahre 
alte Rahm ein Rebhuhn mit Spiritus, um die Federn ab⸗ 
ubrennen. Dies tat fie jedoch jo unvorſichtig, daß ſie 
felbſt in Flammen ſtand. Der Portier des Hotels zog 
ſeinen Rock aus und erſtickte die Flammen auf dem Kör⸗ 
per der Bedauernswerten, die jedoch ſo ſchwere Brand⸗ 
wunden davongetragen hatte, daß ſie nach ihrer Ueberfüh⸗ 
rung ins Krankenhaus ſtarb. 


Oswald Seidel — Ida 


| 
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e als ſonſt. Die Verteidigung verläßlich, haupt⸗ 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 14. Oktober 1929. 
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Garbarnſa — Touring 3:1 (1: 


Deer vorjährig Aufgeſtiegene kandidiert für den Meiſter⸗ 


titel. 8 


Die Kralauer galten allgemein als Favorit und zeig⸗ 
ten ſich während des geſtrigen Spiels von der vorteilhaf⸗ 
teſten Seite. Die Violetten haben ſchon manchen koſtba⸗ 


ren Punkt mit dem ſtändigen Umſtellen ihrer Elf verloren, 


und wir gehen nicht ſehl mit dieſer Annahme auch in bezug 
auf das geſtrige Spiel. Es 1177 faul mit der Autorität 
der Verwaltung Tourings ſtehen, wenn ſie nicht im⸗ 
ſtande iſt, einen Olek Kubik pauſieren zu laſſen. Geſtern 
ingen durch dieſen Verſager mindeſtens zwei Tore ver⸗ 
oren. Die auffällige Startunſicherheit und Planloſigkeit 
als Angriffsleiter legten den Angriff, der geſtern um vie⸗ 
les beſſer war als ſonſt, lahm. Von den übrigen Stür⸗ 
mern wären Michalſti II und Frankus als ſeine Verbinder 
zu erwähnen. Das einzige Tor fiel auch durch eine präch⸗ 
tige Flanke des erſteren, das der behende Stolarſki ein⸗ 
köpfte. Zurkowfki war ein gefährlicher Schütze, doch iſt er 
u wenig durchſchlagskräftig, auch verſtanden ihn ſeine 
Nebenleute nicht. Die Läuferreihe erwies ſich diesmal 


ächlich Karaſtal. Niewiadomſti ſekundierte ihm nach 
Kräften. Michalſki im Tor hatte viel Arbeit und verſtand 
immer wieder im richtigen Moment einzugreifen. Das 
zweite Tor, vom Linksaußen getreten, hätte er aber doch 
halten können. 


Was Garbarnias Spieler anbelangt, jo war die 
ganze Elf wie aus einem Guß. Die Mannſchaft beſitzt 
alles, was zu einem Meiſtertitel nötig iſt, Technik, Schnel⸗ 
ligkeit und Aufopferung. Die Hauptwaffen zum produk⸗ 
tiven Spiel ſind jedoch großes Schußvermögen und un⸗ 
geheuer ſcharſes Tempo, dem die Violetten geſtern zum 
Opfer fielen. Es iſt keine Kleinigleit, eine ſolch durch⸗ 
ſchlagskräftige Mannſchaft unterzukriegen. Garbarnia iſt 
auch nach den geſtrigen übrigen Reſultaten hoher Meiſter⸗ 
ſchaftsanwärter. 


Den Spielverlauf getreu von Anfang bis zum Ende 
zu detailiſteren, wäre zwecklos, da ſich jehr viele ſchöne 
Momente und gefährliche Torgelegenheiten zeigten, eine 
Folge des ſcharfen Spiels. Nur das Hauptſächlichſte. 
Touring iſt der angreifende Teil und ſpielt die erſten 25 


e 
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Am Witte och vor. ger Woche ereignete ſich auf der Station Sobolew bei Demblin (80 Kilometer von Warſchau entfernt) ein ſchweres Eiſenbahnunglück. 
Der Zusammenprall war jo heftig, daß 11 Waggons vollſtändig zertrümn 


jamteit des Zugführers fuhr ein 


üterzug auf einen auf der Station ſtehenden Zug hinauf. 
wurden. 5 Perſonen erlitten hierbei den Tod, während 30 Perſonen zum Teil ſchwere Verletzungen davontrugen. 


erzielen ſie 


In dieſer Spielphaſe 
auch ihr einziges prächtiges Tor, von den Zuſchauern viel 


Minuten überlegen. 


bejubelt. Dies geſchah in der 18. Minute durch Köpfler 
Stolarftis. Das Spiel wird immer ſchärfer, Touring 
greift immer wieder ſcharf an. Totſichere Tore vergeben 
Zurkowſti, Michalski und Stolarſti. Da die Violetten 
nur Wirrwarr vor dem gegneriſchen Tore ſchaffen, fällt 
fein zweites Tor. Garbarnia 6 5 ſich langſam von der 
unerwarteten Angriffsluſt ihres Gegners. Die letzten 15 
Minuten gehören ihnen. In der 44. Minute ſendet der 
ſchußgewaltige Pazurel ganz unerwartet ein. Halbzeit 
1:1. Nach dieſer ändert ſich das Bild ganz zu ungunſten 
Tourings. Ihre Ausdauer iſt ganz gebrochen, was dem 
Gegner neuen Angriffsmut gibt. He hre Nerderlage 
Spiel der Touriſten beſiegelt noch mehr ihre Niederlage. 
Sie ſind nicht imſtande, ihrenMitſpielern zuzuſpielen. Das 
zweite Tor fällt durch Bator nach einem Wirrwarr. Der⸗ 
ſelbe Spieler ſchießt auch das dritte und letzte Tor nach 
einem ſcharfen Schuß. Während der zweiten Spielhälfte 


leitet den Angriff Tourings zum größten Teil Karaſiak. 


Olek Kubik verteidigt. Die letzten Minuten gehören wie⸗ 
derum Touring, doch nützen ſie Torgelegenheien nicht aus. 
Iſrael als Spielleiter von Ligatreffen erwies ſich 
noch zu wenig als Autorität. Auch verpatzte er Chancen 
für Touring. Zuſchauer 3009. } 
Im Vorſpiel ſiegte Big Über die Kaliſcher Prosna 
im Verhältnis von 3:1, von dieſen beiden Kandi⸗ 
daten in die A⸗Klaſſe aufſteigt, wird das Revancheſpiel 
zeigen, das in Kaliſch ſtattfindet. A. S. 


Legja — Wisla 1:0 (1:0). 

Warſchau. Wisla, obzwar mit Reſerveleuten, 
erwies ſich von der guten Seite. Legja hatte mehr Glück 
und erzielte durch Rajdek das Siegestor. Das Spiel war 
ſcharf und ſtand auf hohem Niveau. Spielleiter Na⸗ 
wroeki. 


Crotova — 1. F. C. 6:1 (3:1). 


Krakau. 1. F. C. geſchwächt, ohne Görlitz und 
Poſpiech, Cracovia ohne Kozol. Die Wirte waren haus⸗ 
hach überlegen und erzielten Tore durch Malczyk 3, Ptak 


2, Kaluza 1. Das einzige Tor für 1. F. C. ſchoß Joſchke. 


Spielleiter Krukowſfki. 


1 2 
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Pogon — L. K. S. 1:1 (1:1). 


Lemberg. Brutales Spiel beiderſeits. Für 
L. K. S. war Tadeuſiewicz erfolgreich. Pogon remiſierte 
durch Mauer. Die zweite Halbzeit artete aus. Spielleiter 


Baran. 
Warta — Czarni 1:0 (1:0). 


Poſen. Minderwertiges Spiel beiderſeits. Das 
einzige Tor für Warta erzielte Przybysz. Spielleiter 
Slomczynſki. 


Der Stand der Ligameiſterſchaft. 
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; à 3 8 r genen 

1. Misie 21 12 3 6 58 39 27 
2 Gubatnia 20 11 4 5 53 38 26 
3 Warta 21 12 2 7 50 35 26 
4 L. K. S. 21 10 6 5 38 38 26 
5 Legia 20 10 4 6 37 29 24 
6 € scovia 20 8 6 6 46 32 22 
7. Polonia 2 6 6 8 38 46 18 
8 Watszarianka 0 5 7 8.30 43 17 
9 CTzarni 0 6 4 10 52 50 16 
10 Nach 17ͤ b 92 38 18 
11. 1. F C. 21. 5 5 11 380 46 15 
12 Tontiſten 21 5 4 12 27 49 14 
3 Pogon 20 4 5 11 33 40 18 


Aus der Provinz. 


Oſtro wo. Hier weilte am Sonnabend die zweite 
Garnitur Cracopias, verſtärkt mit Kozok, Szumiec, Wuj⸗ 
cik. Sie ſiegte über die dortige Oſtrovia 5:2 (4:0). 

Pabianice. Spiele um die Meiſterſchaft dieſer 
Stadt. P. T. C. — Burza 2:2, Makkabi — Stern 2:0, 
Sokol — T. U. R. 8:1, Kruſchender — Staatliches Gym⸗ 
naſium 6:0. 

Boxkampf Poſen — Leipzig 8:6. 

Die Poſener Boxer, die ſitz letztens durch viele Veran⸗ 
ſtaltungen bemerkbar machen, ſicgee auch über die gaſtie⸗ 
rende Leipziger Mannſchaft im Verhältnis von 816. 

a Die nächſten Ligaſpiele. 

Am nächſten Sonntag ſpielen: Ruch — L. K. S. in 
Königshütte, Touring — Cracovia in Lodz, Czarni — 
Wisla in Lemberg und Garbrarnia — Polonia in 


Krakau. 
ren 


Verantwortlicher Schriftleiter i. V. Otto Heike; Herausgeber 
Ludwig Kuk; Druck ⸗Prasas, Lodz, Petrikauer 10 
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„A. S. Der Unfichtbare“. 


Von Edgar Wallace. 
(54. Fortſetzung) 


Mr. Downer lächelte verbindlich. 

„Es dürfte Ihnen ſchwer fallen, mich zu kränken.“ 

Mr. Boyd Salter lehnte ſich in den Stuhl zurück. 

„Es handelt ſich um Folgendes“, ſagte er ſchließlich. 
„Ich möchte Sie fragen, ob Sie einen Auftrag übernehmen 
würden, den man eigentlich einer Detektivagentur übertra⸗ 
gen müßte. Nun habe ich Sie aber doch verletzt.“ 

„Nein, das haben Sie nicht getan. Bedenken Sie doch, 
daß meine berufliche Arbeit der Tätigkeit eines Privatdetel⸗ 
tivs ſehr ähnlich iſt. Er berichtet feinem Auftraggeber und 
ich berichte, vielleicht in etwas beſſerem Engliſch und mit 
etwas mehr Ausführlichkeit, dem allgemeinen Publikum.“ 

„Und mit größerer Genauigkeit, möchte ich noch hinzu⸗ 
jügen. Und deswegen habe ich Sie ja einem dieſer vielen 
Detektive vorgezogen. Sie waren ſeinerzeit damit beſchäf⸗ 
ligt, den Mord in Beverley Green aufzuklären. Aus beruf⸗ 
lichen Gründen haben Sie Ihre Arbeit abgebrochen, als ſich 
die Sache in die Länge zog. Wahrſcheinlich hat ſie ſich nicht 
mehr genügend bezahlt gemacht. Verzeihen Sie mir, wenn 
ich Ihnen derartig realiſtiſche Motive unterſchiebe. Sie leben 
von Ihrer Arbeit und ich nehme an, daß ſich Ihr Aufenthalt 
und Ihre Tätigkeit nach den willkürlichen Wünſchen Ihrer 
Auftraggeber, Verleger oder Redakteure richten.“ 

Mr. Downer nickte. 

„Was würden Sie dazu ſagen, wenn ich Sie bäte, wieder 
nach Beverley Green zu kommen und Ihre Nachforſchungen 
fortzuſetzen? Ich möchte gerne mehr darüber erfahren, als 
ich augenblicklich weiß. Beſonders möchte ich das Geheimnis 
entdecken, das hinter dem Einbruch in Beverley Hall ſteckt. 
Warum kam der Mann in mein Haus? War unſer Freund, 
Doktor Macleod, eingeweiht in — in dieſes — Verbrechen? 
Und was weiß Doktor Macleod, was ich noch nicht erfahren 
habe? Hat er Anhaltspunkte über Abraham Selim, die er 
ſeiner vorgeſetzten Behörde noch nicht mitgeteilt hat? Wo 
iſt Miß Stella Nelſon geblieben?“ 


Deutscher Kultur- u. Bildungsverein 


„Fortschritt“ 


Theateraufführungen zu niedrigen 


Eintrittspreisen 


für d. Mitglieder d. D. K. u. B. V. „Fortschritt“, 
der D, S. A. P., der Gewerkschaften 
und die Leser der „Lodzer Volkszeitung“ 


Sonnabend, den 19. Oktober: 


im Saale des Männergesangvereins, Petrikauer 243 


‚FRIEDERIKE‘ 


Singspiel in 3 Akten von Ludwig Herzer und Fritz Löhner 


Musik von FRANZ LEHAR 


Die Aufführung liegt in den Händen des 
„Thalia“ 


Die Preise der Eintrittskarten sind recht bedeutend ermässigt 


Ensembles des Theatervereins 


Weiteres in den nächsten Anzeigen / 


f 


uinemmunmmmnummmunumumunmmumunmumunmummunmeueeeeeeeeeene werden prompt und billig ausgeführt. 
7... dubarbzer evang. Kirchengeſangverein. Zuntrumente werden zu Konzerten und 
PR . — Feeſtlichteiten berliehe.ä 


großer 


Chors und 2 dramatiſchen Aufführungen ſtatt. 
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> Hohlſaum⸗(Mereſchki) Ma⸗ kant ta 70, Front 
eee ſchnen mil Sanmap parat, Konſtantynowfka 70, Fron 
i „ Petrikauer 114, Geübte 
eee eſucht. J 
—.— 2 5 — Queroff, Part., Fronteing. Seiden weber 
== Kirchen⸗Geſang⸗Berein e ee e 
= 75 = werden ſofort geſucht. 
= der St. Matthäl-Gemeinde zu Lodz. = Strickmaſchine Firma „Lyon“, Piotr⸗ 
== 9. Oktober L J 8 110 == kowſka 136, Parterre. 
= Am Sonnabend, den 19. Oktober l. J. um r fäaſt neu, billig wegen Platz. fer 
— abends findet im Saale des Männergeſang⸗Vereins = mangel zu verkaufen. Ka⸗ I 1 N HIN HA 
— „Eintracht“, Senatorſka Nr. 7, unſer S nicki, Zamenhofa 24. | 
== 2 v 2 en ee 7 85 
- 5-jährie, Stiftungsfeſt r. Spicker 
= 0 I. GIrls Stritkerin 
== mit reichhaltigem Programm, ſowie Enthüllung unſeres erſten großen = für gedeckte Ware ſucht 
= Gruppenbildes ftatt, wozu wir alle Mitglieder nebſt wrt. Angehörigen S Gluwna Nr. 41 Striderei Zamenhofa 10, 
== wie auch alle befreundeten Vereine höfl. einladen. = Empfängt: Parterre. 
== der Vorſtand. S morgens von 9—10.30 Uhr AmmEmEEETETTETTETTETTERnGE 
eee nachm. „ 3—9 . Hin 


hierüber konnte Downer noch keine 


Am Sonnabend, den 26. Oktober um 8 Uhr abends 
findet im Lokale an der Konſtantinerſtraße Nr. 4 ein 


Famili bend 
mit Geſangvorträgen des Zubardzer Damen⸗, Männer⸗ und gemiſchten 


— — — — Nach Programm gemütliches Beiſammenſein. — — — — 


Jeder 25. Beſucher wird ausgezeichnet. — Muftk A. 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 14. Oktober 1929. 


— ermnnine I heim 


„Ich glaube, ich kann gleich mit meinen Informationen 
beginnen.“ = 

Mr. Downer erzählte ihm von dem Haus in der Caſtle 
Street und von Stellas geheimnisvollem Beſuch dort. 

„Wer iſt denn der Kranke?“ fragte Boyd Salter, aber 
uskunft geben. 

„Ich glaube, Sie werden herausfinden, daß es der 
Mann iſt, der in mein Haus einbrach.“ 

Downer ſah ihn erſtaunt an. 

„Natürlich! Warum iſt mir denn das noch nicht ein⸗ 
gefallen?“ 

„Stellen Sie feſt, ob es ſich An jo verhält. Meine 
Vermutung könnte ja auch falſch fein, aber wenn ich Schlüffe 
ziehe, habe ich gewöhnlich recht, Mr. Downer. Ich weiß, 
daß ſie und der Mann — ich glaube, er heißt Scottie — am 
ſelben Tage aus Beverley Green verſchwunden find. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt Scottie der Einbrecher. Sollte er es geweſen 
ſein, ſo iſt er verwundet worden. Aber bitte, denken Sie 
daran: Doktor Macleod ſoll unter keinen Umſtänden er⸗ 
jahren, daß Sie Ihre Nachforſchungen wieder aufgenommen 
haben. Ich weiß nicht, wie Sie das einrichten können und 
ich kann Ihnen in dieſer Beziehung auch keine Vorſchläge 
machen.“ 

„Verlaſſen Sie ſich nur auf mich.“ 

Boyd Salter nahm eine zufammengefaltete Banknote 
aus der Taſche und legte ſie auf den Tiſch. f 

„Sie werden Ausgaben haben. Bitte, betrachten Sie 
das als eine Anzahlung.“ 

Mr. Dorner ſtand auf ſeiner Veranda und beobachtete, 
wie ſein Beſucher den Wagen beſtieg, der draußen auf ihn 
wartete. Dann ging er in ſein Zimmer zurück und ſah ſich 
den Schein an. Er war von beträchtlichem Wert und Mr. 
Downer ſchmunzelte vergnügt. 

„Ich werde ſofort zur Stadt zurücktehren“, ſagte er und 
ſtellte das Bügeleiſen auf den kleinen Gaskocher. Er plättete 
ſeine Beinkleider ſtets ſelbſt auf. 


26 
„Hebe dich hinweg von mir, Satan!“ ſagte Scottie ent: 
ſchieden. 


„Du biſt doch nicht etwa fromm geworden?“ fragte Big 
Martin ängſtlich. 


kuufen sie gut, 


4 qualiſtzierte 


Arbeiterinnen 


werden für einnadelige 


Thonfeld. 


ZARZ AD TELEFONOW £0DZ 
prosi pp. Abonentdw, zeby przed uruchomieniem telefono automatycznych nauczyli 
sie wlasciwie nadawad numery i prawidiowo obchodzid sie 2 aparatami automa- 
tycznymi, aby unikna6 p6Zniejszych nieporozumier, 
tym celu uprasza sie pp. Abonentöw, zeby laskawie zechcieli: 
1-0. przestudjowad dokladnie przepisy umieszczone na str. 7 Spisu Aböonentow, ö 
2-0. wprawia6 sie w nadawaniu numerdw, co mona wykonad jus obecnie przez 6 
odpowiednie nakrecanie krazka numerowego na czynnych teraz aparatach, 
Przy\tych _pröbach nie nalezy jednak zdejmowad mikrotelefonu 2 widelek, # 
aby nie wprowadzic zamieszanie na teraZniejszej centrali recznej, RE 
3-0. w razie jakichkolwiek trudnosci lub watpliwosci odwiedzié pokazy telefono- 
wania, urzadzone W gmachu telefondw przy al. Kosciuszki N 12 i czynne 
w dni powszednie od godz. 9 do 21. Mm 
Informacyj dotyczacych uzycia telefondw automstycznych udziela sie röwniez 9 
telefonicznie (NNr. 80-05 1 80-06). ö 


Flügel, Dianos, Darmonlen 
wert und zu den en . 
Zahlung sbedingungen im 


Piano⸗Haus 


CARL KOISCHWITZ 


Lodz, Petrikauer 67. Tel. 54-78 u. 24-72. 
Reparaturen, Aufpolieren, Stimmen, Transporte 


Kauf. — Tauſch. — Miete. 
Größtes Geſchäft dieſer Branche am Platze. 
— Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten. — 


Bathephone und 
Fahrräder 


werden repariert. Daſelbſt 
auch ein Path ephon für 
125 Zloty zu verkaufen. 


—— ee 


Scottie ſaß auf ſeinem Bett in dem kleinen Haus in der 
Caſtle Street. Big Martin war derſelbe, der damals nach 
oben geeilt war, als Andy an die Haustür geklopft hatte. 
Er hatte gerade nicht die Abſicht gehabt, ſich zurückzuziehen, 
aber er hatte den Beſucher vorher durch das Fenſter geſehen 
und vor Schrecken Herzklopfen bekommen. 

Er hieß Big Martin, weil er unglaublich klein war. Es 
hatte eine Zeit gegeben, als in ganz London kein geſchickterer 
Mann als er zu finden war, wenn es galt, durch ein un⸗ 
glaublich kleines Kellerfenſter zu ſchlüpfen. 

Aber ſpäterhin hatte er gut gelebt, immer mehr uge⸗ 
nommen und war unfähig geworden, ſeinen Spefialberuf 
auszuüben. 

Scottie war er ſchon in vielfacher Hinſicht nützlich ge⸗ 
weſen. Er war ein unermüdlicher Zeitungsleſer, Bike alles 
und diente ihm als das reinſte Auskunftsbureau. Er hatte 
eine unglaubliche Fertigkeit, ein Haus auszukundſchaften. 
Scottie hatte während feines abwechſlungsreichen Daſeins 
keinen Mann kennengelernt, der geeigneter dazu geweſen 
wäre. i 

Gewöhnlich erſchien Big Martin als Hauſterer an 
Küchentüren, unterhielt ſich mit den Dienſtboten und wußte 
ihnen ſo intereſſante Geſchichten zu erzählen, daß er ein gern 
geſehener Gaſt war. Auf dieſe Weiſe konnte er ſich viele 
Informationen verſchaffen, die für ſeine Auftraggeber wert⸗ 
voll waren. 

Scottie war erhaben über eine ſolche Tätigkeit. Sein 
Spezialgebiet waren wertvolle Steine, und um hier auf der 
Höhe zu ſein, mußte man mehr Verſtand und Erfahrung be⸗ 
ſitzen als Big Martin. Aber trötzdem war ihm der Kleine 
von großem Nutzen. Er hielt ihm das Haus in der Caſtle 
Street während ſeiner Abweſenheit in Ordnung, erledigte 
kleine Aufträge, machte die Betten und konnte zur Not auch 
ein einfaches Eſſen kochen. 

„Nein, fromm bin ich nicht geworden, aber vorſichtig“, 
brummte Scottie, hauchte ſeine Brillengläſer an und wiſchte 
fie mit einem Bettuchzipfel ab. „Haft du ſchoͤn einmal etwas 


von dem Waſſerkrug und dem Brunnen gehört?“ 


„„Nein“, ſagle Big Martin argwöhniſch. „Hat denn die 
Sache einen Haken?“ 


(Fortſetzung folat., 
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Mivejakti 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rynek (reg Rokicinskiei) 
Od dn. 8 do dn. 14 pazdziernika. 


Dia doroslyeh poczatek sennsöw o god. 10,45 f 2 
w soboty i w niedziele o godz 16,45, 18.45 i 21 


Prezydent 


W rolach glöwn.: SUZY VERNON, MIKOLAJ 
MALIKOW Ii IWAN MOZZUCHIN. 


Ole miodziezy pocratek neansdw o godz 15 17 
w eoboty i y giedzisle % endz 15 


Tom Ii Tonny zwyeiezaja 
Dramat sportowy w 8 aktach. 
Nastepny program: „BURZA NAD AZ JA“ 


Audyeje radjofoniezne W poczek. kina codz. do g. 22 
Ceny miejsc dla dorostych 1-70, II—60, IN—39 b 
„ mfodziey I—25, 1.—20. III—10 gr 


Fleidermortftäten, Achtung! 


Iranzöſiſches Pliſſſeren feinſter Art, von einem 
Millimeter beginnend. — Preſſen von Mustern auf 
glatten Stoffen und auf plifjierten, 
ſowie Durchbruch (Hohlſaum), Dekatieren und Kerben 
auf Maſchinen neueſter Form, erſtklaſſige fachmänniſche 
Kräfte, ſchnelle Bedienung in der Firma 


„Plissee de Paris“, 


Lodz, Petrilauerſir. Nr. 62, 
im Hofe, links, im Laden. 
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nme 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Montag „Mira Efros“ 

Apollo: „Die Geheimnisse des Orients“ 

Capitol: „Der Patriot“ | 

Casino: „Ein starker Mensch“ 

Grand Kino: „Zirkusprinzessin“ 

Kino Oswiatowe: „Der Präsident“ 
„Tom und Tonny siegen“ 

Kino Uciecha: „Angesichts des Todes“ 

Lunge: „Marquis d’Eon, der Spion der M-me 
Pompadour* 

Palace: „Ich warne|“ 
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